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doctrinae Angelicae und anschlıeßend daran cdıe Comm entarıı PIL1-
1A41} partem J1 homae. Der erste and ist sehr schon gedruck und
prachtvoll ausgefallen und macht den Herausgebern und dem V er
lage. q lle hre

Iınz A, Dr Leopold Kopler
Bischot un! Domkapitel ach em Un! ee Von Dr

theol Philipp Hofmeister 40 (XIV 256) el Neres-
eiım (Württemberg) 1931 M

Eıne theologische Doktordissertation der kath eo Fakultä
ubıngen Das sorgfältıg gearbeıtete er entiha viıel mehr als der
1Le ahnen al Sınd Fkınleitung und erster Abschnitt (Bischof und
Domkapıtel .allgemeıinen) mehr dem Buchtitel entsprechend,
ergeht sıch der zweıle Abschnitt (Bischof und Domkapıtel 1111 beson-
deren) beinahe uber alle Gebiete des kanonıschen Rechtes Denn
wIird hıer nıcht bloß VO  — Kapıtels- sondern auch VO  wn Diıözesanange-
legenheıten (Gesetzgebung, Verwaltung und Gerichtswesen) gehandelt
insofern eiınNstTE der jetzt das kapıtel 1r  TS|  endwie daran Anteiıl Nn  IN-
INnenNn hat Derart SiInd dıe einzelnen Kapıtel Z interessanten rechts-
hıstorıiıschen Exkursen angewachsen und machen manche FKormulie-
runsgen des Kodex Tst verständlich Auch der belesene Kanoniıst
wWwITd- mıiıt Interesse das WVerk studıeren. egen des mannıgfachen
nnNnaltes WÜre eln alphabetisches Regıster erwunscht.

Im einzelnen Se1I bemerkt Die Besetzung des Seckauer
Bischofstuhles kam dem Erzbischof VOIil Salzburg, nıcht dem Oster-
reichıschen Kalser 108 Die neueste Entwicklung OE „ Theologıe
und Glaube*‘ 1932, anhrs., 24:6) zel daß dıe päpstlıchen Re-
servate Urc. das bayrısche konkordat nıcht aufgehoben
Nach  —S Art des österreichıschen Konkordates Ol 1855 fleßt das
Interkalare dem VOoO Staat verwalitetien Relıgionsfonds Zr

Graz. Prof Dr Joh Haring.

Der Ordinationstitel VO SECEINETI Entstehung b1ıs quf Innozenz L11
Eine Untersuchung ur kırchlıchen Rechtsgeschichte -mıt hbe-
SONderer Berücksichtigung der Anschauungen Rudolit Sohnıs
Von Dr theol Vinzenz UC (Kanonistische tudıen und
Texte; herausgegeben OI Dr Albert M Koenigen, Band IV
Gr 2917 onn 1930 Kurt Schröder Verlag

Rudolf Sohm hehte CS5, durch kuhne Hypothesen dıe P11-
schaftlıche Welt Aufregung ZU versetizen. In SEe1INEN letzter? Werk
‚‚Das altkatholische Kirchenrecht un das Dekret Gratians“ 1918 VeLr-

irat dıe Anschauung, daß Ordinatıiıon ursprüngliıch dıe Anstellung 1111

Kırchendienst und dıe Weıhe LLULF lıturgıische, sakramentale Form
der Anstellung bedeutete Daher absolute Ordinationen nicht
hbloß unerlaubt, sondern Sar ungültiıg ewesen. Gegen dıe schıllernde
These Sohms trıtt 91  D Schuüler des ewlegten Wurzburger Kanonisten
Gillmann, Dr iInzenz uchs, qauf. ntier Benutzung ungedruckten und
gedruckten: Materials und e1Ne€esS umfangreıichen Schrıfttums verfolgt
der Verfasser die Geschichte des Ordinationstitels. Schon die Apostel
errichteten e11 örtlıch ebundenes Kırchenamt; der Geistlıche wurde
LÜr e1in bestimmtes Kırchenamt geweılht. Postenwechsel Kamen ber
schon seıt der endes Jahrhunderts VOT, sehr selten allerdings
be1l Biıschöfen.: Mit der el für eC1NEeN bestimmten Posten hing auch
as Vvonmnmn Konzıil VOINl ‚halzedon erlassene Verbot absoluter Ordina-


